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Städtischer Betrieb im Kanton Aargau schreibt in einem Stellenangebot für
Kabel-, Gas- und Wasser-Monteure: Gute FuBballer wollen Offerten einreichen.

Säg Walterli, wotsch du nid öppis Nützlichs tue?
Mach doch nid immer Kue. Schänk doch dim Vatter Ghör!

0 Vatter Teil, ich mach nüt weniger als Kue,

Ich reflektier doch uf e Schtell als schtädtische Monteur.

Grufj aus Grofj-Zürich
Schwüle Miftagshitze über Limmat-

Athen. Die Strahen sind wie ausgestorben.
Von der Uraniastrahe her nähert

sich ein elegant gekleideter Herr dem
automatischen Verkehrsregler an der
Einmündung in die Bahnhotstrafje. Da
taucht auf der roten Scheibe das imperative

«Warfe» auf. Der Herr schaut

Hochzeiten
in unseren
stimmungsvollen

Räumlichkeiten sind un-
vergesslich.

¦

links, der Herr schaut rechts; weit und
breit ist kein Vehikel zu sehen. Raschen
Schrittes überquert er die Bahnhofstrahe
und läuft direkt in die Arme eines
Polizisten.

Mit der den Zürcher Hütern des
Gesetzes eigenen Höflichkeit frägt er den
Uebertreter der Verkehrsordnung: «Säged

Si, händ Si die roti Ufschriff ,Warte'
nüd gsee?»

Prompt erhält er die Antwort:
«Entschuldige Si, bitte, i ghumm halt vom
Land!»

Das elegante Aussehen des Herrn mit
Schweinslederhandschuhen und
Aktenmappe scheint den Verkehrssünder
Lügen zu strafen, weshalb der Diener der

Hermandad wiederum recht liebenswürdig

frägt: «Ja, säget Si, woher
chömmed Si dänn?»

Ohne Wimperzucken gibt der «Mann
vom Lande» die Antwort: «Vo Basel!»

Verständnisinnig lächelnd grüht der
Polizist mit der Hand am Mützenrand:

«Danke höflü», und der Basler
lüftet freundeidgenössisch seinen Hut.
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